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No. 15. * Marienwerder, den 10ten April 1844. 


1. Die Einlöſung der in der fünften Verlooſung gezogenen, . 
blikandum vom 20ſten Dezember v. J. zur baaren Auszahlung am A 50 Rthle 
gekündigten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, im Betrage von 4 Au 5 . 
und die Realiſation des zu denſelben gehörigen, am Iften Mai d. J. ‚fähigen u 
Coupons, Serie II. Nro. I., ſoll ſchon vom Iſten April d. J. ab bei der Staa 5 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.), in den Vormittags⸗ 
ſtunden erfolgen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreſbungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächſte 
Höfer Hauptes. unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die 

bligationen nach Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen ſind, portofrei, 
zur weiteren Beförderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, zu überſenden, und 
die Kapitalbeträge bis zum Iſten Mai d. J. bei der Regierungs-Haupkkaſſe gegen 
vorſchriftsmäßige Quittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem Tage ab die 
Verzinſung aufhört. Berlin, den 21ſten März 1844. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


II. Die Einlöſung der in der fünften Verlooſung gezogenen, durch das Pu⸗ 
blikandum vom 20ſten Dezember v. J. zur baaren Auszahlung am Iſten Juli d. J. 
gekündigten Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen, im Betrage von 11,700 Rthlr. 
und die Realiſation des zu denſelben gehörigen, am Iſten Juli d. J. fälligen Zins⸗ 
Coupons, Serie II. Nro. 2., ſoll ſchon vom Iften Juni d. J. ab bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.), in den Vormit⸗ 
tagsſtunden erfolgen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündig⸗ 
ten Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächſte 
Degierungs ⸗Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die 

ligationen nach Littern, Nummern urd Geldbeträgen aufzuführen ſind, portal 
dr Katteren Beförderung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, zu überſenden, un 
da bitalbeträge bis zum Iſten Juli d. J. bei der Regierungs-Hauptkaſſe 89° 
Em. Quittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem Tage ab die 
Verzinſung aufhsrt. Berlin, den 21ſten März 1844, 
Rotes aupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
N den 11 5, Berger, Natan. Köhler, Knoblauch. 
Ausgegeben in Marienwerder den 11. April 1844. isn re = 2 
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Die Herren Landräthe und Magiſträte werden veranlaßt, die vorſtehenden bei⸗ 
den Bekanntmachungen der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staats » Schulden in 
die Kreisblätter, desgleichen in die in den Städten erſcheinenden Wochenblätter, 
koſtenfrei aufnehmen zu laſſen. Marienwerder, den 31 ſten März 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


III. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche in das Königl. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Graudenz aufgenommen zu werden wünſchen, iſt auf den I7ten Juni 
in der Anſtalt der Termin feſtgeſetzt. Dieſes machen wir mit dem Bemerken be⸗ 
kannt, daß zur Aufnahme ein Alter von wenigſtens 18 Jahren erforderlich iſt, 
und daß die zu Prüfenden am 16ten Juni Nachmittags bei dem Direktor der Am 
ſtalt Herrn Domherrn Dietrich ſich zu melden und beizubringen haben: 


1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend, 

2. den Tauf- und Communions = Schein, 

3. ein Zeugniß über den genoſſenen Schulunterricht und die noch ferner erlangte 
Ausbildung, 

4. ein Zeugniß des Ortspfarrers über den bisherigen unbeſcholtenen Lebens⸗ 


Königsberg, den 17ten März 1844. 

Königlich Provinzial-SchulsKollegium. 

IV. Da die Räudekrankheit unter den Schafen in Gr. Jenznik, Schlochauer 
Kreiſes, völlig aufgehört hat, jo wird die deshalb unter dem 20ſten Oktober v. J. 
angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 

Marienwerder, den 22ſten März 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ö v. Seit der im Amtsblatt Nro. 1. für das Jahr 1842 erlaſſenen Bekannt⸗ 
machung des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz vom 13ten Dezember 1841. III. 
28,06 1. find hinſichts der Steuer⸗Saͤtze in der zu jener Bekanntmachung gehoͤri⸗ 
gen UeberſichtNro. I., welche in denjenigen Vereinsſtaaten, wo innere Steuern auf 
die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, von gleichna⸗ 
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migen vereinsländiſchen Erzeugniſſen erhoben werden, folgende Veraͤnderungen ein⸗ 
getreten: 5 
1. Me . I., M. I., III. 1. und V. 1. den hier genannten Staaten tritt Braun⸗ 
weig noch hinzu; ' 
2. zu II. 7. 4 — Betrag der Uebergangs-Abgabe, welche . a. 
en vom Bier erhebt, iſt von 40 Kr. auf I Florin gleich gr. 
. pf. er öhet; 1 r 
3. zu Hu In den hier aufgeführten Staaten und in dem 1 
Herzogthum Braunſchweig wird von Branntwein aus dem ee 
Waldeck die Hälfte der Uebergangs⸗ Abgabe, mithin 3 Rthlr. pro Ohm um 
in dem eben genannten Fürſtenthum vom Branntwein aus andern Vereinb⸗ 
ſtaaten, als Preußen, Sachſen, dem Thüringſchen Vereine, Braunſchweig 
und der Grafſchaft Schaumburg nur 3 Rthlr. für eine Ohm Preußiſch zu 
50 pt. Alkohol nach Tralles erhoben; f 
4. zu III. 4. In der Grafſchaft Schaumburg betragt die Uebergangs = Abgabe 
von Branntwein das Doppelte des in den Kurheſſiſchen Hauptlanden zur 
Erhebung kommenden Steuerſatzes, mithin 6 Rthlr. für die Preußiſche Ohm 
bei 50 pCt. Alkoholſtärke nach Tralles. Außerdem iſt 
5. zu III. nach Pofition 4. noch das Großherzogthum Heſſen hinzuzuſetzen, wo, 
in Folge eingetretener Veränderung in der Beſteuerung des Branntweins, 
eine Uebergangs-Abgabe vom Branntwein im Betrage von 6 Fl. 8 Kr. 
ober 3 Rble. 15 for. 1% pf., für die Großherzoglich Heſſiſche Ohm bei 
50 PpCt. Alkoholſtärke nach Tralles erhoben wird. 
Dieſe Veraͤnderungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 21ſten März 1844. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Pr ovinzial-Steuer-Direktor. 


zicherpeitg VI. Aus dem Dienfte des Amtmann Völker zu Moſſanken uud Einſaßen 
Volizei. Andreas Templin zu Gollembiewo find die nachſtehend ſignaliſirten polniſch⸗ ruſſi⸗ 
ſchen Ueberläufer f 
Johann Wittberg und 
Vincent Piotrowicz 
am ten d. M. entwichen, und haben vorher folgende Sachen entwendet: 2 
1. Ein Bettkopfkiſſen mit grauer Leinwand überzogen, 2. einen e 
dalmuck Ueberrock, 3. ein Paar graue Militairhoſen mit rother Pasp 
rung, 4. ein ungezeichnetes leinenes Hemde. 
mantliche Wohllabl. Behörden und een erfuche ich demnach, an 
die Entwichenen und die entwendeten Sachen zu vigiliren und ſolche im * 5 
falle mir per Transport zu überſenden. Graudenz, den 18ten März 1844. 
Der Landrath. 


Perſonal⸗⸗ 
Chronik. 
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Signalement des Wittberg. 


Geburtsort — Riga in Rußland, Religion — evangeliſch, Alter — 30 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— blond, Augen — grau, Naſe — gewöhnlich, Mund — breit, etwas aufgewor⸗ 


fene Lippen, Bart — raſirt, Zähne — vollzählig, Kinn — klein, Geſichtsbildung 


— ſtark marquirt, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſchlank, Sprache — deutſch, 
polniſch und ruſſiſch. 
. Signalement des Piotrowicz. 


Geburtsort — Ziemane, Aufenthaltsort — Riga, Religion — griechiſch⸗ka⸗ 
tholiſch, Alter — 33 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, 
gekräuſelt, Stirn — hoch und faltig, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — 
braun, Naſe — gewöhnlich, Mund — groß, Bart — im Entſtehen, Zaͤhne — 
gut, Kinn — oval, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt 
— ſtark und groß, Sprache — ruſſiſch, beſondere Kennzeichen — an der linken 


Hand der kleine Finger krumm. 


VII. Der nachſtehend näher ſignaliſirte Polizei- Obſervat Friedrich Wilhelm 


Szymanski, welcher mehrmals wegen Diebſtahl beſtraft worden, hat ſich der ſpe⸗ 


ziellen Aufſicht hierſelbſt heimlich entzogen. N 

Die Wohllöbl. Orts- und Polizeibehörden werden daher ergebenſt gebeten, 
auf den gemeingefährlichen Szymanski gefälligſt zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und hierher zu weiſen. 

Brieſen, den 29ſten März 1844. 

Der Magiſtrat. 
Signale ment. 

Geburtsort — Saalfeld, Religion — evangeliſch, Alter — 39 Jahr, Große 
— 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Au⸗ 
gen — blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart 7 blond, 
Kinn — rund, Geſicht — bleich und rund, Statur — klein. 


vill. Die durch das Ableben des Steuer-Aufſehers Stang now erledigte be⸗ 
rittene Steuer- Aufſeherſtelle zu Neuenburg iſt dem Grenz⸗Auſſeher Dörffer in 
Neufahrwaſſer verliehen, und in Stelle des letztern der invalide Unteroffizier Pohl 
als Grenz⸗Aufſeher zu Neufahrwaſſer proviſoriſch angeſteut worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 15.) 


